
St. Vinzenz e.V.
die moderne Jugendhilfeeinrichtung in Bochum

Unsere Zielsetzung ist die Förderung der Selbständigkeit, Eigenverantwor-
tung und Gemeinschaftsfähigkeit der uns anvertrauten Kinder, Jugendlichen 
und Familien. 

Paraplü ist ein Kooperationsprojekt des Ambulanten Jugendhilfezentrums 
Bochum-Mitte des St. Vinzenz e.V und der Beratungsstelle inechtzeit.

Ambulantes Jugendhilfezentrum Bochum-Mitte 
Imbuschplatz 11 . 44787 Bochum . T 0234 91 31 12 . ajhz@vinzenz.org 

www.vinzenz.org

inechtzeit - Prävention & Beratung
Beratungsstelle für Cannabis und synthetische Drogen und Fachstelle für 
Suchtvorbeugung der Krisenhilfe e.V. Bochum.

Wir bieten
•	 Zielgruppenspezifische Angebote zur Suchtprävention
•	 Informationen zum Thema Sucht
•	 Beratung von gefährdeten und abhängigen Menschen illegaler Drogen
•	 Vermittlung in weiterführende Angebote Drogenhilfe
•	 Beratung von Angehörigen und Bezugspersonen.

Unsere Angebote richten sich an Bochumer Bürgerinnen und Bürger und 
sind kostenlos. Gespräche unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht 
und können auf Wunsch auch anonym erfolgen.

inechtzeit - Prävention & Beratung
Katharinastraße 5-7 . 44793 Bochum
T Beratung	 0234 30 94 38
T Prävention	 0234 23 99 409
info@inechtzeit.net 
suchtvorbeugung@inechtzeit.net 
www.inechtzeit.net

PARAPLÜ
Soziale Gruppenarbeit für Kinder suchtbetroffener Familien

in Kooperation mit

Zertifizierter Standort



Warum?

Suchtbetroffene Eltern, die ihre Kinder vor dem Hintergrund ihrer 
persönlichen und familiären Situation in den Blick nehmen und sich 
pädagogische Unterstützung suchen, zeigen ein hohes Maß an Ver-
antwortung. Trotz des tabuisierten (ggf. illegalen) Konsums eröffnen 
Eltern ihren Kindern in der Gruppe PARAPLÜ einen geschützten 
Raum. Dort setzen sie sich psychoedukativ mit den Sucht-erkran-
kungen ihrer Eltern auseinander.

PARAPLÜ ist ein Gruppenangebot für Kinder im Alter von 8 - 15 
Jahren aus suchtbetroffenen Familien. Die wöchentlichen Grup-
pensettings werden durch zwei pädagogische Fachkräfte beider 
Institutionen geleitet. Begleitend zum Gruppenprozess werden 
Familiengespräche geführt.

Gerne informieren wir in einem Vorgespräch über den Zugang 
zum Gruppenangebot (auch anonym)!

Wie?

Die Arbeitsweise und Methodik knüpft an die Lebenswirklichkeit, die 
individuellen Ressourcen und die Anliegen der Kinder an. Ausge-
hend vom situativen Ansatz wird eine prozess- und lösungsorien-
tierte Vorgehensweise eingenommen.

•	Altersentsprechende Aufklärung über Suchterkrankungen
•	Erleben von Zuverlässigkeit, Klarheit, Struktur und Sicherheit
•	Stabilisierungs- und Impacttechniken, Reframing
•	 Interaktions- und Rollenspiele, kreative Medien
•	Perspektivwechsel, Transferübungen
•	Reflexion der eigenen Rolle im Familiensystem
•	Modelllernen/Peer-Group-Education im geschützten 
	 Lernfeld der Gruppe
•	Erlernen von Entspannungsmethoden
•	Themenzentrierte Interventionen und Spiele
•	Verbalisieren emotionaler Erlebnisinhalte
•	Erlebnispädagogik (u.a. Klettern) 
•	Projektive Verfahren

Was soll erreicht werden?

Im wechselseitigen Austausch in der Peergroup reflektieren die 
Kinder ihre eigene Situation und erfahren Verständnis, Solidarität 
und Entlastung.

•	Psychoedukation
•	Gefühlen Ausdruck geben
•	Wahrnehmung eigener Bedürfnisse
•	Abgrenzungsstrategien erlernen
•	Primärprävention
•	Stressregulation, -management
•	Ausbau familiärer Copingstrategien
•	Erweiterung sozialer Kompetenzen
•	Verminderung sozialer Isolation
•	Verhaltensstrategien im Umgang mit (intoxikierten) 
	 Eltern
•	Förderung individueller Ressourcen

NOTIZEN


